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Das Th~ma der Tagung, die unter der Lei tung von ,W.GÜnther' (Karlsruhe')

und. H. Lipp~ann (.Braunschweig) stand, war bewußt allgemein geh.alten;
. .

erwartungsgemäß _führte' dies dazu, daß w<=)hl alle .wich~igen ';re i 1gebiete

der, Ko.ntinuumsmecha)1ik fester Körper in Vorträgen und Diskussionen

-zumindest berührt ~orden sind, ~nd zwar von 'den unte~schiedlichsten

Standpunkten aus: Tagungsteiln.ehmer waren nicht nur Vertreter des, "

Fachgebietes ~chanik (im engeren Sinne), sondern auch Physiker und

: Ing~nieurwissenschaf.tler. Die Veranstaltung fand, nicht. zuletzt aus

d~esem Grun~, so lebhaften Anklang, daß sie in etwa 2 Jahren wieder­

holt werden soll.

Der Leit~ng'des Forschungsinstituts gebührt besonderen Dank. dafür,

daß sie einer nur am Rande der Mathematik liegenden ·Forschungs·ricll­

tung die Möglichkeit gegeben hat, ihren derzeitigen Stand, ihre

Grundlagen und ihre Ziele in der anregenden Atmosphäre des Lorenz­

hofs' zu diskutieren •
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J. ßAUCHE'RT / J. LENZ.: Elek'tro- 'und magnetoelastische vlechsel-, "

wirkung in festen Körpern

Zur B~'s,chrei~ung '~er magneto- b zw ~ e lektroe I'as ti sehen: vlech's,e l~

. wirkungen in festen Körpern wird von einem orientierten ela­

stis6hen Kontinuum ausgegangen und der Direktor mitd~m mag-

netischenMoment bzw. elektrischen Dipolmoment identifiziert.··

Für die. Herleitung der Feldgieichungen und Randbedingungeh

w,ir'd das. Hainiltonsche, Varlationsp~inzip ve~e,ndet. Du~ch Eili-.

beziehung der D~rektorenenergle 1~ die kinetlsche'Ener~ie ge-
lin'gt, es J rq.r das. Material eine Spindichte .zu de·finiez:-en. Der .
Spannungstens?r "se~zt sich aus einem me,chanischen un.d einem

elektromagnetischen Anteil zusammen. Die 1m. Material auftre­

tend.et:l ~1omentenspari'nungen haben ihre Ursache einmal 1m ·zw.e1-· ;'.....

,ten D~formationsgradi~ntenu~d zum and~ren im D1rektorgrad~~n~:

ten. Mi t Hilfe von. Invarianzbedin.gungen für die sog •.innere

'Ene'rgledichtefunktion~es.o~ientlerte~ hyp~relastisc~en Stof~ .

.fes .kann ·er·mi ttelt, werden, in ·w.elcher ~or~ di'e Energiedlchte). .'

von den Zustandsvariablen abhängen kann. Dur·ch die spezielle

Wahl el~es Polynoms für die innere Energiedlchte kö~nen die

:bekannten .Stoffgesetze ~eproduzle~t und Erwe1terunge~ bzw.

~erallgeme1nerunge~ für sie angegebe~ werden.

J •. BAUMGARTE: Erhaltungssätze der Feldth·eor1e bewegter Ver~

set zungen im COSSERAT-Kontlnuum

Es besteht eine' Analogie zwischen den Fejldgleichungeri der li~

, " ,nearen Versetzungst.heorie und den MAXvlELLschen -Gleichungen

des elektromagnetischens Feldes. In der Kontinuu~stheorie

.b~wegter Ver~e~zungen,wlrd von den ~rhaltun~ssätzen für ,die

Impuls- uhd Dre~lmpuls-Vektoren sowie für die Kraftspannungs~.. ·,

und 'Momeri~enspanhungs-~e,nsorenau~gega~gen~ Aus diesen Bilanz-

'. glei~hungen 'le~ ten sich die dynamischen Grundgleichungeri,

aisö .die bekannten Beweguhgsgle1~hungendes.COSSERAT-Konti-,
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nuums a·b. Als Gegens tück zu diesen Be\'legungsgleichun.gen 'erge.ben

'sich an~loge Bilanzgleichungen, i~ den~n'den Impulse~ und .Dr~h-·
. .

impulsen die Dis16kationen und Disklinat10nen und .den'Kraft-

und Momenten-Spannungen die Dislokatiöns- und Disklinations­

Ströme entsprechen.

'.H ~. BEDNARCZYK: Integrale Deformationsgeschwindi'gl<:ei ten··

rranslation, Rotation, Dehnung, TO,rslon, u.s"w. haben' rilr

einen· b~li.eblg deformierten Körper zunächs:t keinen rechten

__ Sinn. Für TranslatiOn und Rotation hat man in den Begriffen
Impuls und Drall geeignet'e· Maße zur Hand •. Es wird ei,ne r.le~ho~

de angegeben, die' es gestattet, auch die Begrlffe Dehnung,
'To'rsion, us.w.· für einen beliebig deformierten Körper zu de­
finierene Translation und Rotation reihen s·lch in die skizzier­

te Methode zwanglos ein.

D. R. BLAND: The dynamic therrnoelastic half-space problem

'A cons.tant pressure 18 applied to .th~ plane boundary. of. a se.mi­

·infinite solid ror times t > O. The problem has two independent

variables J 'one space and one" time J and the: coupled thermoelastic
. .

. equati.ons q,re' empbyed. Attention 15 concent~ated on behaviour

. near' the '\,:/ave-front' ~lhen ,the coupling constant 1,5 small but

." not .zero~. ~he linear case 15 first 'solved by Lapla~ transfo,rm.

Sinqe transforms are not appli'cable' to non-linear problems, a

'perturbation procedure 1s. ~eyeloped' for the, linea~ problem and,'

i ts,' results compared wi th. the trans form solution. The pert'ur­

'batlon procedure 15 then applied to the non-linear problem.

The results obtä1ned on shock formation are compared with those.

: from constant profile ·solutions.

..
;
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M. BRAUN'.: Aus brei tune thermoe la's·tis eher Schocl<- und. Scher'.-le lIen',

bei. Berilcksichtigun~ eine~ modifizierten Wärmeleitge-,

, setzes

, .

'Der Vortrag behandelt. die Aus'breitung von Un~tetigkeit'sflächen
. . -.. .

ibel+ebicer Ge'stalt in. einem d'reid1mens1onalen ther'moelastlschen

Kon~:I:.nuum, ,,,,·elch.e.s hinsi,chtlich d~r ~1ärm~leit~ng dem :Ges~tz' von"

CATTJ\NEO-MAX\olELL gehor.cht. Aus denSprungbedingungen für die

thermomechanischen Zustandsgr'ößen erhält man e'ln' homogene,s 11-'
neares Gleichungssystem,dessen Eigenwerte die m6glichen.Aus~
br~itungsgeschwindlgkeitenbes~immen.DleSprungbedingungen ."

für die räumlichen und zeitlichen Ableitungen derZustandsgr6- _"

ßen ergeben ein inhomogenes lineares Gle'ichungssystem m1 t
,~ingulärer Koeffizientenmatrix. Damit eiri solches Gleichungs- "

system bestehen kann, muß seine rechte Seite o~thogonal zu

einem Linkseigenvektor der Koeffizientenmatrix ~e1n.· Dies~ Be­

~ingung liefert für dielnten~ität der Schock- bzw. 'Scherwelien

~ine D~fferentlalgleichung,die in einem Normalparametersystem

geschl~sse~ integriert werden kann.

o. BRUHNS: Vergleich einiger elast'i.sch-p.lastischer· Stoffgesetze

:bei Form~nderungsprozessenmit Be~.und Entlastung

Zur 'Bes'chreibung "endlicher elastopl~stischerFormänderungen .

wird ei~ Stoffgesetz formuliert J' das einerselts ,im Bereich ela­

ßtischer Formänderungen ein hypolea~tisches Werkstoffverhalten

wiederspiegelt zum anderen zur Beschreibung elastoplastischer,

,Zustände die Verzerrungsgeschwindigkeiten der elastischen und

. der plastischen :Formänderungsanteile miteinander' verknüpft.

, Pa.ßt 'man nun dieses Stoffgesetz in der. Weise einem e1na~1a~"el') .:",
, .

·Zugversuc~·~nJ daß man Sich nicht - wie üblich - auf ein 11-

neares.Verfestigungsverhalten beschränkt und untersucht lang-'
" '

. sam verlaufende zyklische 'Form'änderungsp~ozesseJ 'so läß.t s1'eh'

.z~ige~,daß si~hdann mit Hilfe die~esStoffgeietzes in Ver-
'. . , I

. suchen.beobachtete Effekte gut beschreiben lassen.
,"

•
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H. BUGGISCa I E. BECKER: Das Maximum-Prinzip und die Varia­

tionspr~nzipien der 'Elastostatik

Bedin·gung für das stabile Gleichgewicht eines thermo-mech'ani-
. .

-sehen System~ 1st bekanntlich ein Maximum der ,Entropie des von.
. . ~ . .,

.der Umg.eb,ung vollständig isolierten Sys·tems (J.' W. G1bbs )'".. Die-

se Bedingung läßt sich in aequivalenter Formulierung auch als' .

'f.1inimalprinzip für eine' Reihe 'von t!~otentla~enft (inne're Ener­
gie, freie Ene'rgle, Ent'halpie, freie Enthalpie) ang.eben. Aus

dies'en Form~lierungen ergeben' sich ohne welter~s di~, Varla- ,
, .

,tlorisprinzipl~n der - geometr~sch und 1m, Materialgesetz nlcht-." "

linearen - Elasto~tatlk (Mlnl~um ~er "p·otent1ellen. Energie",.. ."
Castigllano). Darüber hinaus erhält man weitere Aussagen, z. B.

. ' ,

über die thermi~,che'Stabilität und not~endlge Bedingungen, die, .... -
. .

das M~terial erfüllen muß, damit' d~s System stabil 1st. (Vgl .•

hlerz~': B,.· D. COLEMAN, W. NOLL: Thermostat1cs cf contlnua. A;rch. '.

Ra~. Mech. Anal. 4 (1959), 97 ~ 12.8 und W. T. KOI'rER: On the

thermodynam1c background cf elastic stabil~ty theory., Probl~ms··
, ,

of hydrodynamics and· continuum mechanics. Moskau 1969, Sei te ...

~77 - :285),.' Die Uberlegungen sind zW-ang1os auf kompl.ex~~e Ma-
. .' , ,!. '. ' ...

teriali·en, z. B. auf solche mir "inneren" Freiheitsgraden (re-

laxierende Medien, polare Med1~n) zu e~we1tern. ,

, '

M.• DIKMEN: ~Ober die Stabil! tät·: fester KÖrper

1

Nach Einführung einer Defln~t16n de~ Stabilität des G~eichge-

·,wichtes, welche von zwei "Entfernungsfunkti,onen ",' Gebrauch

macht, ist unter dem Namen "ÄqUivaIJnz-Problem",.die GUltlg­
kei t d'es Dlri,chietsch·en Stabil! tätssatzes rür me~rdlmens1qna­

le elastische Körper besprochen. Zu d~esem Zweck 1st die statl~

sche (endliche) Stabilitätsbed~ngun~.auf Monotonie-Eigenschaft
gegrü~det.und der Osgood'sche ~atz auf den dreidimensionalen

. t
l;i'all erwe1ter~ö
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R.' fURST: tiber das thermoelastische Verhalten von Scheiben,

" Platten u'nd· Schalen'

Am In~titut fOr Mechanik der Technischen Hoqhschule' Darmstadt

werden .theoretische und e.xperimentelle Untersuchungen. durchge-'

,fü~rt mi t, 'dem' Zie.l,. Verfahre!1, zur' Bes timmung 'der Spannungs~

und Verformungs zustände von thermisch beanspruchten Bauteilen.

zu ge\-l~nne'n. Die dazu not\'1endlgen Grundgleichungen "der Thermo'­

'elastizität für das dr~idi~ensloriale Kontinuum werden auf zwei'

Arten .h~rgeleitet: 1. Durch Gleichgewichtsbetra~htungen'am

v~rformten Element. 2. Mit Hilfe der Ene~g1emethoden~ Im .Zu­
sammenhang mit der Energiemethode werden die verschiedenen

'Eriergiefunktlonale dls~utiert und ihre Verwendu~g zur Gewinnung
, '.

'"von N'äherungsmethoden untersucht. Aus den dreidimensionalen

Grundgle'ich'ungen werden die Glel~hungen für Sc'h,eib~J Plat·te'

und ~chale hergelel~et. Die Anwendung der Energiefunkt10nale

zur Aufstellung eines Näherungsverfahrens wird am Beispiel

'de.s Relssner'schen Funktionals gezelgt~ Die ,mit diesem Verfah­

J;'en 'erhaltenen Ergebnisse für' eine Kragplatte unter Ternperatur"-
. .

belastung we"rden ml t Versuchsergebnissen verglichen. Zu~ Sch..luß, '

wird'ein Uberblick aber laufende" und geplante Arbeit~n gegeb~n.'

,M. GOLDSCHEIDER (a)'/ G. GUDEHUS (b): 3dimensionale Streckung

k~rn1ger Stoffe,

Versuch und Theorie

a): Ein Gerät zur Erzeugu~g dreidimensionaler Streckungen wird

beschrieben: 6 starre, gege~einander geführte Pl~tten de.­
formieren eine würfe'lför~ige, in Gummi gehUllt~ 'Sandprobe

'drehungsfrei zu beliebigen Quadern. :Neben Spannungen und

Ve.rformungen werden auch Meßgrößen z~r Kontrolle der Inho­

mogeni~ät registriert. Als Beispie~wird da~ Ergebnis eines
, Versuches mit lockerem, trockenen Sand gezeigt •

. b): Einige' Besonderheiten trockenen Sandes werden im Lichte der

Plastizl tätstheorie erörte'rt:' Man kann wie bei Metallen

zeitunabhängiges einfaches Stoffverhalten annehmen; der ela­

stische Bereich ist jedoch weniger scharf ausgeprägt; die

                                   
                                                                                                       ©



- i 7'-

Elastizitätsg~enze ist zufolge der Trockenr~1bung ein Kegel 1m
HauptspannUl1gsraUm"j die deviatorische Flleßregel gilt wie bei

Metallen, die plas.tischen Vo~umenänderu.ngen·erford~rn ein sp.e­

zielle Er.fasf?ungj es gibt plastische Ver- und Entfes~igung.

E. KRöN,ER: Statistische .Theorie heterogener elastisch-er Mate­

rial'ien

Um festzustellen, durch welche Größen .der Deformationszustand.: .. .:.. . .

eines, makroskopisch homoge~ verformten heterogen~n Mater1al~'
. . . ~ ..

zu beschreiben ist, betrachten. wir e.lne ganz., im Innern .des
, , .

Körpers gedachte geschlossene Fläche Si' die später ··gleichzei-·

'tig mit der äußeren Oberfläche S nach'uriena11ch rücken soll.. '. a . . .
Gibt inan ,bei Abwes·enhei t. von .Volumenkräft·en eine Verschiebung. "

u! (o!:) auf Si vor, so kaim man: im Prinzip den zugehörigen Span­

nungs- und 'Dehhungszustand'" im ganzen Körper berechnen. Makros~.

kopis.ch kann man 41e· mi.kroskopisch fluktuierenden Verschte'­

bungen u i auf Si mit ,Hilf.e vo~ Korrelationen der Form

1 S dS ( .1 ) u .( i ) .1 S dV :a (1 ) u( 1 ) :: a(l)u (1) E:ij= -
v~

i j . "V I ,1 ,j ~... 1 j
Si

. i V'
, i

~i ~ .:;dV ail)[~j(1)Sklm~(2)J· =

1

.. ; .

"f "
~ : .

i.
{ .

. {.

·.·usw. b;eschreiben, wo sklnul. der. (sta~istisch verteilte) Tensor

~' .der el:astischen Koeffizienten ~st und die relative Lage d~r

.' Punkte' 1 und 2 konstant gehalt+n wit-d (r2 =r1 ... a, a = const.) •

. .Ähnlich kann man Spannungskorr~lationen .. 0'ij' ä ijklmn US\'l •.

. bilden, indem man'anstelle der~VerschiebungenuiSpannun~s-

. funktionen . auf Si vorgibt. Man. erhält auf diese vleise das ..

(lineare) E~astizitätsgesetz fdr hetero~ene Stoffe inder ~orm.
I.
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ijklmnpqr~uv ~pq.rsuy, . . .

usw. Die j\1aterialtensoren C und C~· können fÜr völlig l,mgeord-·

nete Stof,fe m·1t. de.n Methoden ,der Statistik (Korrelat~onsfunk­

tionen) exakt berechnet werden. Der Beitrag·der Glieder höherer

Ordnunghängt von der Größe d~r Modulschwankungen ab. Bei viel~ ..

kristallin~~ Kupfer ist es etwa 1/2 %, bei vielkrl~talliriern -.Lithium etwa 10'%. ~

TH. LEHr·1ANN': Gesetze für e las ti s eh-rIas tisches '~erkstoffver-,

halten bei endlichen Formänderungen unter Berück­

,sichtigung von Effekten 2. Ordnung

"~ei Betrachtung isothermer, endlicher elasto-plasti'scher Form­

änderungen besteht das Stoffgesetz aus a) Plastizitätsbedingung

(Fließbedingung und Belastungsbed.) b) Verfestig~ngsregel

, c) ',F6rmänderungsgesetz (stress-strain-relations). Für e:Lne spe-
, '

zie lle Pl~stlzitätsbedingung (MELANI-PRAGER-SHIELD-ZIEGLER) wird

'ei~e Verfestigungs'regel formuliert J die isotrope und anisotrope' -

(kinematische) Verfestigung verbindet. Bei.der Formulierung des •

Formänderungsgesetzes ergeben sich Sohwierigkeiten, elastische

und plastische Formänderungen ~dditi v zu superponieren. Dies,e.

Schwierigkeiten wurden erörtert un~ mögliche Lösungen gezeigt.

Am Beispiel der reinen Scherung und; des reinen Schubes wird ge-.

ze igt j daß das angegebene Stoffgese~z die Effekte zweiter Ord~ •
. .

nung gut wiederzugeben ve~ag. In einem Ausblick wird darauf

hingewiesen, in welcher Weise sich ~uch StrukturänQerungen, die

1m Laufe' plastischer Forrnänd~rung·aurtreten.erfassen l~ssen.·
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H.· LEIPHOLZ: Methods cf the Liapunov, .Type 'in' Stabi~~ty ,af

Continuous Systems

Liapunov' s stabili ty theorem)s adapted, to the', use: fo!" con~inuous

" , ,,'systems,. The advant~ges and d~sadvantages of Liapun'ov' s' Direct
• ~' : I' . 't: ...1' . " ' . ."

Method when app11ed to c~nservat1ve and no'ncorjp'erv·at1 ve .con~

. tinuous syste~s are discuss~d~ , ,
."'\-

. . .. ~

,H. LIPPMANN: Schrankenverfahren der Plastomechanjkin der
F,elsmechanik

"Die 'Frag~ lautet,'welctie ~~rt1k~le Stützkraft der. Ausba~'ein~r
, .

horizontalen rechteckigen Strecke (Tunnel; Stollen) tief unter

der Erde tragen muß, dam'it das Eindringen von Gestein verhiri:'"
. .

'dert wird. Das Gestein .be,finde siel? ~n feinkörnlge~ Z,ustand

'und lasse sich als plastisches Kontinuum beschreiben, das ,dem

r'1IS'ESschen Potenti~lgesetz mi t, dem' COULOMBsehen Fließkri teriurn
~ls Potential genügt. Durch einfac~es Erraten eltie~ ~ulässigen

Ges chwindig1{ei ts zus tandes (merke: Ges chwindigkeitsunstetigkei'-

, ten dUr'ren a,uftretenj bein'halte'n' ab,erentgegen der' übli~hen Pla­

,stomechanik notwendig auch Sprünge normal 'zur Disl<0ntinuitäts-'

fläche I) und Änwendung, des ."Satzes von de.r oberen Schranke"

'erhält man jetzt 'eine untere ,(,I) Schranke der gesuchten StUtz.;.

kraft, '. und umgekehrt liefe"rt d~er '.'Satz von der' 'unteren Schran~e"
, ' ,

',' zusammen mit einem erratenen zulässigen Spannurigsfeld hier eine

.. ' ' .. obere: ( I) Schranke. ~eeignete Ansät~e 'mit freien Parametern er­

" lauben eine verbesserte, Äpproxtmation.
\

~ .

O. MAHRENHOLTZ I M.LUNG: ,Anwehdung von finiten Elementen bei

statio~ären Umformverfahren

'Wenn' bei ,(q~uasi-)statlonärenUmformvorgängen (Walzen, ,'Ziehen
.. . ~ ..

" etc,.) di'e (starr.;.)plastische Umformzone als bekanntvorausge-' , .

setzt' 'wird,. ,läßt sich das zugehörlg~ Variationsproblem in'ein­

facher ,Weise ,formulle'ren:
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wobei zulässige Geschwindigkeitsfelderv
k

= vk
o auf 0v genügen

m~ßsen•. Der·Lagrang~tsc~e Mul~~plikatt?r·ß r~präsen~iert den

örtlichen·' hydros tatis ehen Druck. Das Ges chwindigk~1t;3 feid wird '<'
in"Form. eines Ansatzes

mi t u als dem Geschwind,igke·i tsvektor an· den' Knoten ,eines fl~ .

ni ten Elem~ntes eingeführ~. 'Dann ergibt sich bei B~s'chre~burig .

des 'Fließverhaltens dUrch die Vergleichsformänderung ein nicht- .
. ' '. . . .

lineares Gleichungssystem, das iterativ gelöst werden kann, .

wobei sich, die Formänderungsfestigkeit Y schr1ttweis'e an ,'den .,....

Umformzustand anpassen läßt. Am Beispiel des Ban4ziehehs, 'wurde

. das Verfahren m~ t der "Elementaren Theorie n "vergl,ichen.

Z. MROZ: On the descripti·on ·of workhardening of metals'

"'In order to describe behaviour of metals in the plastic range'

for complex lo~ding histories, in. particular for cYClic loading,.·

·si.mple model~ cf isotropie or kinematic workharde,ning ~re riot

app'llcable and composi te .models should be applied. Two approa~

ches to this problem are discussed: I/material is treated as

homogeneousand its stateis defined by numerous scalarand

t~nsor parameters, ii/inhomogeneity of 'the material 1s accounted
. ..

ror by regarding t,he macro-element' as ci ~omposi tion of uniform .

subelements. Besides the yield corldition, some additional equa- .
,". '. ' '. t"

11 ties are to' be satisfl~~ by the !~tate parameters; they, define

~egions . of .irreversible changes· of these parameters. Compera:-.
. ' .

tlve ',numerical results 'are pre~ented ror the case cf pl~ne,
. ' .

stäte ·.~ot· str~ss.
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J." . MYSZKOvISKI: Systenlatische Darstellung der Kin'e~atil{ der

virtuellen Verschiebungen und des dynamischen

Prinzips in der Mechanik der Kontinua .

Das d~namische Prinzip (Prinzip von d'Alembert ~n der .Lagr~nge­

sehen Fassung) ge\oJinnt man normalerweise. aus dem Prinzip der

virtuellen"Verschlebungen.unter·Benutzu~gdes d'~lembertschen

. Prinzips (über verlorene Kräfte). Dabei.spielen die.eingepräg­

·te~ Kräfte e~ne wesentliche Rolle. Im Vortrag wird ein V~rsuch

u~ternomrnen; das dynamische Prinzip anders zu formuiieren. Als

S·tiltze dien"t hier die Bilanz der mechanischen Energie.

(1 ) dA = S dm b • dr + dA.
. a (m) - .1

mit der Arbeit dAa der äußeren Kräfte und der Arbeit ~~i der

inneren Kräfte. Nach der EinfUhrung"der virtueilen Verschie­

bungen ör wird dann' in Analogie- zu (1) d~s dynamische Prinzip .

ÖA = S dm b • ör + 0Ai
a (m)

·~lt der virt~ellen Arbeit 6Aa der äußeren Kräfte und der vir­

·tuellen·Arbeit 6Ai der inneren Kräfte als Axiom direkt postu­

liert. Hierbei kann auf die Unter~cheidung zw~schen den 'elng~­

pr~g~en und. Reaktionskräften.verzichtet werden.

~. - W. NOWACKI: "Dynamic P~oblems cf Thermoelasticity

The paper will deal wi th wave equations. of coupled thermoela­

sticity and their solutions ~n infinlteel~stic space. Some

singu~ar solutions cf those equati6ns and the d~splace~ent

and temperature field produced by the operation cf concentra-

"ted ferces arid the source qf heat will be presented. The paper

~ill brl~g to notice the integral theor~ms of co~p~essed ~her­

moela·stie:i ty analogical to those by Sirniglione J Kirehhoff and

Web~r 1n classlcal elastokinetics. Conditlons of radiation

will also be disc·ussed.

. "j
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, J • 'T~PINi)ERA: On some open problems in 'visco-elastici t~.,

',Th~ '11m! t~t1 ans Q,r 'e las s i cal phenomenologi cal appro.ach 'ta v·1s co-
'. .... . . ' ..

elastici'ty,of material bodies are discussed, using as example the

vlscoe'lastie response of some high polymers, glass qnd partlcular

co.lloidsuspension. The,presented thermoviscoelastic relat:Lons

betweerisome closely interrelated quanti ties, as stress,. strain,

dl'electrlc tensor c,omponen~~ and spectral birefringen'ce, wh.icn
. . .. . . ~ .

character:tse' the· time ~ and temperat.ure .:. dependent ,response J

'sh?W that c,ertaih regulareties exist which 'cannot be, described

adequatel,Y j' it:I a consistent,' manner J by' ~lassic.al consti tu~ive
. ,

equations. The' character of coupling between mechanical and op-' 4'
tical(electr~cal) vistoelastic response dependsstrongly on

the spectral frequency of radiation. The normalised spectral

'birefringence, which appears to be,' closely related to the funda:'" " ,

~ental parameters, of the viscoelastic response cf, so~e 'sol~d an~,'

liquid bodies seems to charcterise'the partial effects' of visco­

elastic resp,onse, when the' straincharacterises the' overali res-:'-,

ponse. Such relationshil?s cail be used as 'a founda~i·on '.for a. more ,_' '",:

,compre~ensi ve, math~rnatical mo'del of :viscoelast1cr~sponse:J in '

'terms cf a' ,"system response".

D. RADENKOVIC.: On the variational theorems for Cosserat-surf'aces "
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R. S. RIVLIN: So~e Comments on the Theory cf Non-Linear Ela-

stic and Viscoelastic Continuum Mech~nics

Various aspects cf ~on-linear 60ntinuum mechanical theory as
. .

it h~s been developed and pub11c1ze~. in the last twenty~five

.y~~rs will be .discussed crit1cally. 'These toplcs. will 1nclude

~hethermomechan1cs·of continua ·and certa:in aspects 'cf ·the ro~­

.mulation of cons ti tut! ve ..equations •

.R. STOJANOVITCH: The probl~m of formulation cf a general theory

.. cf solidswith the non-symmetrie stress tensor

The 'communication deals with the formulation cf a general mathe­

matical model far media'with the non-symmetrie stress te~sor.

In the first part cf the paper 1s given an extension cf the

Ri vlln-Green principle of invar1ance cf th'e energy .balance equa-

.~ tio,n. This extension, represents a method ror t~e der1 vatlon of··

:the complete ,system, cf equations cf m,otion far media wl th direc~

tors. The second pa~t '15 cö~cerned with the· derivation.of. the
basic system of equations rar media, wi th microstructure ~'. The

obtained equa~ions are. cf the 5 uffici.ently gener9-1 form to ~n~" .
clude different mode,ls of cont:l!nua wi th directors as special"

cases. . I

STUMPF: Kriechen beim Spritzgußreifen
. I
. I

i

kommenden aeanspruchunge~. aufnehmen zu kön~
. I

gefert'~gte ;Reifen im wesentlichen von

gekreuzt an,geordnete Fäden., Aus ferti­

könrp~n beim Spritzgußreifen nur kurze

Um' die vom Fahrzeug
I

nen, hat der' herkömmlich

\'1Ul~t .~u Wuls t rei ehende
gungstechnischen tründen

, .

Fasern v~rwendet werden, so daß wir eine Gumm~matrix ffiitcrleri-.
.' .. .

. tlert e1ngebet.teten Stapelfasern erh'alten. Bisherige Versuche
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mit solcherar't ge fertigten: Rei fen sC.hei ~erten darari, daß der,

Reifenumfang während des' Betriebes immer .größe,r wurde,', also
. .' .

ein Kriech·vorgan.g stattfand~ 'Es soll n'un versucht ~lerden, das

Kriechen in e~träglichenGr~n~enzu halt~n. ~ierzu~ollen
einers.ei ts di·e Beziehungen zwls ehen Spannungs zustand, Zei t und

Verzerrungszustand bei.nlchtei~fachem rheologischem.Stoffver-·

.' halten· th,eoretisch untersuc'ht und a~de.rer·s·elt~ Ver'formu~gsun-,'
. ~. ~. . ..' ..

ters~chUrigen" an, Modellen und Reifen 'durchgefüh,rt werd~n~

"

F. ZIEGLER: Das Wellenfelc:l im, Inneren eines. elastisch gebett,eten,

,Zylinders -( und seine Kaustik) . ' ..

Das Nahfeld der Spa~nungswellenJ in'und um einen gebetteten,'

elastis~hen krei.szylindrischen E'ins'chluß" den eine eben'e achspq.~"

ralle le Spannungs'front' tri fft, wird mit Hilfe' ,5 trahlenoptis eher

,Methoden·dargestellt. Das konvergente Strahlenfeld, das d~~ch
, . .

Refl~x~6n des pri~ren Wellerizuges an der Schattenseite derMa~ .

terlaltrennfläehe entsteht, besitzt eine Einbüllende 'mit Umkehr~.'·

punkt, d. h. eine }\austlk m~t einer Spi1;;z~ auf der· Symmetrie-.·

achse:. Die strahlenoptische Näherung darf nur bis, ·zu einer dün­

~en B~dschicht (boundary~layer),um die Kaustik angewendet wer-

'den. Sie liefert unendliche.Span~ung an der Kaustik. Wie R. N.
. '

Buchal und,J. B~ ~eller sowie O. 'Ludwig vom Courant Institute

New York, gez~igt h.aben, ist eine a5ympto~ti'sche Entwicklung auch

'lnn~rhalb dieser. Ran~schic~t 'möglich und l1efe.rt stark vergrö­
ßer,te' aber :·endliche ,Ampll tuden an der Kau'stik • Gleichzeitig

. . . .

',wir~'dle Lösung 1~ ~as' ~chattengebi~t de~ Kaustik längs'imagl~:

. närerStrahlen {durch Beugung}· fortgesetzt.' Es zeigt sich eine '

m1tct.erE~tfernung von der Kaustik exponentiell abklingende'Span-

nungs~p~.~t~de.• ' ,

, i

.....
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c. TEODOSI.U: D.islocation. Mode'ls. fO'r ·the Elastic-Plastlc
. .

Deformation of Single Cr~~tals·

. .

By .ass~m1ng that .the material behaves' perfectly elast1c under

unloading a unique·· load-free state may be associated to every. .

loadedstate. The ~eformation gradient may be then represen- .

t~d aS a produc~' between the elast1c and plastlc dlstortions.

The usual equations of hyperelasticity for the elastic .range

are supplemented by yield conditi~ns for all glide systems .. ,

which comprise the scalar dislocation densities as independent

:va~iables 'and by kl~emat1c. equat10ns relating the 'rate of t.he .

~ plastic distortion .with· the scalar dislocation densitiesand
thel'r rates.

. .

It i8 shown. that.the theory so obtained generalizesthe theo- :

. retical and ·experimental results on f. c.c. andhexagonal metal
single .crystals based'on dls1ocatlon models.

w•.GÜnther (Karlsruhe)
:1

i
"

~i
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